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Durch die K. Poſt Anſtalten7

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,pnmittelbaren Abnehmerz C v in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 4 Sgr

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Halle, Sonnabend den 9. April

Spanien.
Ein Tagesbefehl des königlichen Oberbefehlshabers

Cordova beſagt, daß die engliſche Eskadre ge-
gen die Jnſurgenten mitwirken werde. Dieſe Nach-
richt wurde mit Enthuſiasmus von den Chriſtinos auf
genommen und hat einen niederſchlagenden Eindruck
auf die Karliſten gemacht.

Nach dem Londoner „Sun“ iſt von Santander
die beſtimmte Nachricht gekommen, daß die eng
liſche Regierung den Schiffsbefehlshaber an der ſpa
niſchen Küſte ermachtigt habe, Truppen ans Land zu
ſetzen und Feindſeligkeiten mit den Karliſten anzufan-
gen. Das Oampfboot Phoönix hatte bereits 120 Mann
bei Santander gelandet.

Am 28. März entſtanden Unruhen zu Sarra
goſſaz; drei Karliſten waren zur Deportation verur-
theilt; das Volk fand das Urtheil nicht ſtreng genug
die Behörde wurde gezwungen es revidiren zu laſſen
darauf hin wurden die drei Karliſten zum Tode ver
dammt und am 26. März hingerichtet.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Aus New Hork ſind Zeitungen bis zum 11.

März angekommen. Der Winter in den Vereinigten
Staaten iſt ungewöhnlich anhaltend und ſtreng gewe-
ſen, denn erſt am 10. März iſt die Mundung des
Hudſon vom Eiſe frei geworden, ſo daß die Schiff-
fahrt nun wieder eröffnet iſt. Jn Florida werden
noch immer mehr Truppen gegen die Jndianer zuſam
mengezogen, doch enthalten die Blätter noch nichts
Entſcheidendes aus jener Gegend. Aus dem mexika-
niſchen Gebiete Texas melden ſie nur, daß die dor-
tigen Jnſurgenten bekanntlich nordamerikaniſche An-
ſiedler, die ſich der Oberherrſchaft der mexikaniſchen
Regierung entzogen haben und gegen welche der mexi-
kaniſche General Santa Ana in Anmarſch iſt)

eine neue Flagge angenommen, die auf ſtreifigem
Grund einen Stern und das Wort Unabhängigkeit
enthält. Jn der Stadt und dem Staate New-
Dork herrſcht einige Aufregung wegen einer Weige-
rung der Maurer und anderer Handwerker, fur den
bisherigen Lohn zu arbeiten. Mehrere derſelben ſind
vor Gericht gezogen, und die Richter wollen gegen
Handwerker Vereine und andere zur Erzwingung ei-
nes höheren Lohnes geſchloſſene ungeſetzliche Verbin-
dungen ſtreng verfahren.

Man hat Zeitungen aus Charleston bis zum
5. März, welche in Briefen aus St. Auguſtin bis
zum 25. Februar melden, daß die Indianer in Trupps
von 10 bis 12 Mann zu den Weißen uüübergingen, und
daß das Gerücht umlief, Powell, ihr Haäuptling,
ſei geſtorben. Die dort befindlichen Truppen der Ver
einigten Staaten wurden auf 3000 Mann geſchatzt.

Vermiſchtes.
Jm Januar d. J. wollte ein aberglaubiſcher

Bauer aus der Gegend von Danzig Holz aus dem
Walde holen. Ein Haſe lief uüber den Weg, und die
ſes Ungluckszeichen bewog ihn zur Umkehr. Am fol-
genden Tage fuhr er wieder aus, da lief ein Wolf
über den Weg. Das war, nach altem Aberglauben,
ein gutes Zeichen er zog in den Wald, band die
Pferde an und hieb das Holz. Als er heimkehren
wollte, hatte der Wolf das eine Pferd zerriſſen. Das
war das beſte Mittel, den Aberglauben zu vertreiben.

Die Braunſchweiger Zeitung bemerkt als etwas
Außerordentliches daß bei Gelegenheit einer Fuchs
jagd am 29. März der Oberjager (Huntsman) Lar-
kins mit einem Harzburger Schimmel Wallach, Af-
tan, einen Sprung von 26 Fuß 10 Zoll (braun-
ſchweiger Maaßt) Weite gemacht habe. Die Weite
dieſes Sprunges wurde durch mehrere Herren bei der
Jagd könſtatirt und genau gemeſſen.
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Man ſchreibt aus Muünchen, d. 1. April.
Geſtern Nachmittag riß der Sturm das Geruſte am
rechten Thurme der Ludwigskirche unter furchterlichem
Krachen gerade in dem Moment zuſammen, wo der
Maurer-Polier im zweiten Stock beſchäftigt war,
daſſelbe zu unterſuchen er wurde lebensgefährlich
verwundet und mit ihm noch ein Tageloöhner und ein
Steinmetz. Se. Koönigliche Hoheit der Kronprinz
verfügte ſich augenblicklich trotz des heftigen Stur-
mes und Regens zur Stätte, um den Verungluckten
Troſt und Hülfe zu ſchaffen, erkundigte ſich nach den
Familien Verhältniſſen der Beſchädigten und ſandte

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll ein Stuhlwagen auf den 25. d. Mts. April,
um 11 Uhr, in dem Guts Gehofte des Hrn. Schulzen
Köhler allhier, öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Teutſchenthal, den 6. April 1836.
Herrl. Bartels'ſches Patrimonial- Gericht.

Licitation.
Die Reparatur eines Stall Gebäudes auf dem

hieſigen Pfarr- Gehöfte ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu ein Bietungs Termin auf

den 25. d. Mts. April,
Nachmittags um 2 Uhr,

in dem Umlaufſchen Gaſthofe allhier angeſetzt wor
den iſt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß der Bau Anſchlag und die Be-
dingungen täglich im gedachten Gaſthofe eingeſehen
werden können.

Teuctſchenthal, den 2. April 1836.
Die Kirchen Vorſtände zu Teutſchenthal.

Verpachtung.
Unter ſehr annehmlichen Bedingungen iſt in einer

kleinen Stadt des Herzogthums Sachſen eine ſchon ſeit
langen Jahren beſtandene Material und LiqueurHand-
lung zu verpachten. Zur Uebernahme dieſer Pachtung
ſind einige Tauſend Thaler erforderlich, da die vorrä
thigen gangbaren Waaren um den Koſtenpreis mit
übernommen werden muſſen.

Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen
Merſeburg, am 26. Marz 1836.

der Kreisſtändiſche Rendant Weiſe.

Einem hieſigen und auswartigen hochgeehrten Pu-
blikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich meine

Putz- und Modewaaren- Handlung
aus der Ranniſchen Straße in die große Ulrichſtraße
No. 75. in das Faberſche Haus verlegt habe.

Da es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ſtets die
größte Auswahl in den neueſten Modeartikeln darzu
bieten, ſo bitte ich um recht zahlreichen Beſuch

Halle, den 8. April 1836.
Emilie Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75.

Den Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend er
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich hevte ein
Material Waaren, Tabak und Liqueur-
en detail Geſchäft fur meine eigene Rechnung hier er
öffne und verſpreche gute und billige Bedienung.

Halle, den 5. April 1836.
Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.

F. Pecco, Perl Kugel-, Hayſan und grünen
Thee, f. Vanille- und Gewurz Chocolade, Cocao
Maſſe, Duſſeldorfer Senf, Brab. Sardellen, Schweizer
Kaſe, Morcheln f. Prov. Oel, f. Mohnoöl, feinſte
Perl Graäupchen, ſo wie alle Material Waaren, em

pfiehlt Ferdinand Schnorr,Klausſtraße No 883.
F. Varinas-Knaſter und Portorico in Rollen, fei-

ne und ord. geſchnittene Tabake, f. Cardinal, f. Dop
pel Mops, feine St. Omers, f. Macuba, Marocco,
Marino, Pariſer empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 888.,

Feinen aromatiſchen Augen Schnupftaback vom
Doctor Beythahn empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

F- Cabanas, gelbe, hellbraune und braune Perro-
ſier, ſchwere Havannah, f. Knaſter, geibe und braune
Maryland, Woodwille und geringere Cigarren em-
pfiehlt in ſchöner Auswahl

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Feine doppeite und einfache Liqueure F. Jam.
Rum empfiehlt Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.
Verſchiedene Farben fur Tiſchler empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Gutes, reines Wachs kauft
Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.

Fuünf Thaler Belohnung
werden demjenigen von mir ſofort ausgezahlt, der nä
here Auskunft über den, vom 30. Marz bis 2. April in
den diesjährigen Anpflanzungen des hiefigen Vorwerks
begangenen Diebſtahl von 27 Stück Pflaumenbäumen
in ſo weit ertheilen kann, daß darauf die Entdeckung
des Diebes erfolgt.

Da in der Nachbarſchaft Apfel und Pflaumen-
bäume zu derſelben Zeit geſtohlen worden ſind ſo durfte
ſich die Vermuthung rechtfertigen, daß dieſe Diebſtähle
im Zuſammenhange ſtehen und verdächtige Verkäufer
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dergleichen Bäume dadurch um ſo eher entdeckt werden
können, als ſie wahrſcheinlich Bäume verſchiedener
Sorten in geringerer Quantität ausbieten.

Langenbogen, am 6. April 1836.
Boyſen.

T Ger. Rhein und Weſerlachs bei C. H. Riſe c
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er Wilh. Gust. Heinr. Schneider,
Buchbinder,

zeigt hiermit seinen werihgeschätzten Kunden,
desgleichen einem geehrten Publikum ganz er-
gebenst an, das er von jetzt an nicht mehr
Kanzleigasse Nr. 1027, sondern Nr. 1032 auf dem
Domplatz wohnt, und hofft auch in cieser neuen
Wohnung auf das gütige Wohlwollen welches
ihm zeither so innig zu Theil geworden ist, in-
dem er auch fernerhin wie bisher die prompteste
und reellste Bedienung verspricht.

Verpachtung.
Auf den 17. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll

das Backhaus zu Belleben in der Schenke daſelbſt,
auf 3 Jahre, von Johannis d. J. ab, öffentlich meiſt
bietend, unter den vor dem Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden wozu qualifizirte
Pachtluſtige hierdurch einladet

Belleben bei Alsleben a. d. Saale,
den 5. April 1836.

Der Orts-Schulze.
Daß ich Unterzeichneter eine Wanzen Tinktur er

funden habe, die, wenn ſie durch mich ſelbſt angewandt
wird, den entſprechendſten Beifall durch ihre Wirkung
derdient, mache ich hierdurch einem hieſigen und aus-
wärtigen Publikum bekannt.

Friedrich Hartung,
wohnhaft in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 132.

Logis-Veräanderung.
Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an

kleine Brauhausgaſſe No. 334. eine Treppe hoch, im
Hauſe des Herrn Beyer.

G. A. Heine.
Das Commiſſions und Verſorgungs Bureau
von J. G. Fiedler befindet ſich von jetzt an in der
großen Steinſtraße No. 178.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupfer-
ſchmiedeProfeſſion zu erlernen kann unter annehmli-
chen Bedingungen bei mir eintreten.

Cönnern, den 6. April 1836.
Chr. Kallmeier.

Eine Perſon, die grundlich Kochen, Backen und
Einmachen verſteht, bittet geehrte Herrſchaften um
Aufträge und wohnt Rathhausgaſſe No. 246. eine
Treppe hoch.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer Material Handlung kann ein Lehrling,

welcher die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, placirt
werden; nähere Auskunft daruber ertheilt

Carl Perſchmann in Cönnern.
Eine Wohnung im unterſten Stock, beſtehend aus

8 Stuben, 8 Kammern, Kuüche, Kuchenſtube und
Speiſekammer, nebſt Keller und Bodenraum, iſt von
jetzt ab zu vermiethen kleine Ulrich und Bergſtraßen-
Ecke in No. 1009.,

W

J. H. Meyer,Rathhaus, Auerbachs Hof gegenuber,
empfiehlt zu dieſer Leipziger Oſter- Meſſe ſeine ganz
neuen Schnitt und Modewaaren. Obgleich der grö
ßere Theil der Manufaktur- Waaren diesmal nur mit
erhöhten Preiſen aus den Fabriken zu beziehen war,
was bekanntlich die Seidenwaaren am meiſten traf ſo
bin ich dennoch, vermöge meiner zeitigen Beſtel
lungen aller dieſer Artikel, in den Stand geſetzt, ſolche
noch zu möglichſt billigen Preiſen zu verkaufen.

Unter den diesjährigen zahlreichen Neuheiten zeich
nen ſich durch ihre Schönheit ganz beſonders aus

Franz. und engliſche Kattune, Zitze, Batiſte und
Mouſſeline, ſowohl durch elegante anſprechende Muſter,
als auch in Echtheit ihrer Farben. Feine Londoner
Cachemir- Roben zu 53 Thlr.

Schweizer Glanzginghams
zu Sommerkleidern und Oberröcken in ausgezeichnet
ſchönen Muſtern und in den zarteſten Zaſammenſtellun-
gen der Farben, die vollſtändige Robe 3 bis 4 Thlr.
Weiße Kleiderzeuge. und franz. und ſächſ. Me
rinos und Thibets.

Pariſer Stoffe.
Gros de Paris Crepp Nakree, Mouſſeline de

laine, Pondicherryv, Foulars, Mouſſeline Cachemir,
halbſeidene damaſſtrte Stoffe und Ball-Roben. Alle
Größen und Gattungen leichter Sommertücher und
Scharpen.

Pariſer Schurzen à ka ſantaisie,
Foulars, Jacconette und Ceres Schürzen.

Franzoöſiſche und Wiener Umſchlagetucher
und Shawls, Seidenwaaren,

Gros Favori
Gros d'Orleans glatt und carrirt,
Gros de Naples

Gros de Berlin, Batavienne, Marcellin d'Avignon,
Satin façonné, Gros des Jndes; ſämmtliche Artikel
in ſchwarz und in allen neuen Farben.

Fur Herren
bietet mein Lager in Weſtenzeugen, Sommer-
Hoſenſtoffen, in Hals- und Taſchentüchern
eine eben ſo reichhaltige als neue und ſehr geſchmackvolle
Auswahl dar.

Es wird ſich diesmal, wie immer, die zuvorkom
mendſte Bedienung mit der reellſten und billigſten zur
Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer bei mir ver
einigen.

Leipzig, im April 1836.
J. H. Meyer.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz
ſind wieder neue trockene Kohlenſteine vorräthig und
iſt der Preis deshalb heruntergeſetzt worden.

Es iſt geſtern als den 7. April ohnweit des Leipziger
Thores ein Schwammtaſchchen von Perlen verloren ge
gangen, wofur dem Finder bei Zuruückgabe deſſelben,
große Maärkerſtraße No. 410,, eine angemeſſene Be
lohnung zugeſichert wird.
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Einem verehrungswürdigen Publikum habe ich die
Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag den 10. und
Montag den 11. April die allerletzten Vorſtellungen ge
geben werden, wobei Kolter auf der großen Aseenſion,
welche von der Erde auf den hieſigen Moritzburgthurm
geſpannt iſt, mit einem Luftballon, auf welchem er,
auf dem Kopfe ſtehend, (wie es der obige Holzſtich
zeigt) herauf und herunter fahren wird.

Wilhelm Kolter, Direktor.

Kapitale von 1000, 1200, 1400, 1500, 2000,
2500 und 3000 Thir. ſind auf gute Hypothek zu 4 und
47 pCe. Zinſen ſogleich auszuleihen. Der Calculgtor
Deichmann, große Steinſtraße Nr. 130.

Verkauf.4 Stück überkomplette Spannypferde ſind auf dem
Rittergute in Oſtrau zu verkaufen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin,

d. 7. April 1336.

Es fährt Montag oder Dienstag eine verdeckte
Chaiſe nach Magdeburg; wer dieſe Gelegenheit be-
nutzen will, der melde ſich im Gaſthofe zum ſchwarzen
Bär, à Perſon 1 Thlr. 15 Sgr.

Daß meine Kahnladung in Bier und Weinfla-
ſchen, ſo wie in allen Größen grunes und weißes Tafal-
glas und dgl. mehr angekommen iſt mache ich meinen
hochverehrten Abnehmern hiermit bekannt, und da bei
dem günſtigen Waſſer die Waaren ſchnell geliefert wer
den können, ſo kann ich dieſelben etwas billiger ablaſſen,
als voriges Jahr. Die Waaren ſind ausgezeichnet
ſchön und zu empfehlen.

Halle, den 4. April 1836.
Carl Weißenborn.

Hausverkauf in Eisleben.
Auf den 26. April c., des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Ugterſchriebenen ein braube-
rechtigtes Wohnhaus am Markte zwiſchen der Adler
Apotheke und Herrn Schröter belegen, worin 6
Stuben, 6 Kammern, 2 Kuchen, 3 große Boden,
Thorfahrt, 1 Keller, Seitengebäude mit Boden, un
ter welchem 1 Gewölbe und Ställe ſind, 1 Niederlage,
uüber welcher ſich 3 Boden befinden, und welches Haus
ſich vorzuglich zu einer Wollhandlung eignet, meiſtbie
tend in Preuß. Cour. verkauft werden und kann die
Hälfte Kaufgelder gegen erſte Hypothek darauf ſtehen
bleiben wozu Kaufliebhaber einladet

Melcher.
De

Tanzvergnügen gehalten werden, wozu ich ergebenſt ein

lade. Hennicke im Roſenthal.
FFFFF

Küünftigen Sonntag den 10. April ſoll bei mir ein

St. Schuldſch. 4 1024 11014 jPomm. Pfandbr. ſ102
Pr. Engl. Ov. 504 1013 101* Kur u. Nm. do. 4 [1013 1013
Pr Sch. d. Seeh. 614 604 do. do. do. 33 99 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 110 Schleſiſche do 103
Nm. Jnt. Sch. do 4 2021 rückſt. C. d. Km. 882

Berl. Stadt Ob. 4 1023 1024 do. do. d. Nm. 381
Königsb. do. à Zinsſch. d. Km. 88Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 832
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 21642153Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Reue Duk. i
Gr. Hz. Pof. do. 1083 Friedrichsd'or 183 134
Oſtpr. Pfandbr. t o Disconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde,
Magdeburg, d. 6. April. Nach Wisveln.)

Weizen 29 313 thl. Gerſte 19 203 thl.
Roggen 22 223 Hafer 154 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6., April Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Puttlitz a. Mag
deburg Hr. Kaufm. Magnus a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Abreſch a. Mainz. Hr. Amtsrath
Kuhne a. Wansleben.

Stadt Zürch: Hr. Oberamtm. Wielert a. Egeln.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Stockmann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kleinholz a. Gröbzig.
Hr. Kfm. Reiber m. Fam. a. Prag. Hr.

Bildhauer Schröder a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Wolf a. Hamburg. Hr. Buchholr. Lüdemeier
a. Eiberfeld.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kruzisky a. Leipzig.
Hrn. Partic. v, Gernbach a. Nuürnberg.

Hr. Kaufm. Hattemann a, Oldenburg Hr.
Lieut. Liebheid a. Nordhauſen. Hr. Rittmſtr.
v. Hagen a. Berlin. Hr. Lieut. Kieſelvach a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Chajutge a. Slogau.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Muüller a. Kah
la. Hr. Stud. Jasper a. Mogdeburg. Hr.
Cand. theol. Wagner a. Angermunde. Hr.
Cand. theol. Haſengier a. Farnſtedt. Hr. Part.

Kaufm. Haack a. Brehna,
Böttcher u Hr. Kaufm. Sachs a. Berlin. Hr.
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